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Aus demBannalden2^.May. 

Der berühmte Abdi Bassa, Statthalter 
von Romamen, hat fich, nach Berichten aus 
Belgrad, mit einem beträchtlichen Corps in 
Marsch gesetzt, und man agt, daß seine Abs 
ficht auf Sophia,die Hauptstadt Bulgariens, 
gerichtet sey. Er zählt unter seineu Befehl 
lest mehr als 7000 Mann eigenmächtig ges 
sannneller Truppen, und fuhrt außer andern 
Rüstungen auch Kanonen mit sich. Abdy 
äußert dabey alle Achtung für den Sultan, 
und betheuert, daß^rihm, als seinem rechts 
mäßigen Herrn, stets gerreu verbleiben wolle; 
nur kennte er die ihmvonConstanttnopelzue 
kommenden Befehle nicht befolgen, weil sie 
ihm, wie er behauptet, von den Ministern 
ohne Wissen und Genehmigung des Groß-
Herrn zugeschickt würde». Wie selbst Türken 
erzählen, so hat er bereits verschiedene Ka-
pudschiy-Baschy, oder Kammerherrep, dle 

mit widrigenBefehlen aus Constantinopel ge¬ 
kommen wareth und nichts wenigeres seinen 
Kopfabholen Mten , mit List gefangen, und 
sie alle hinrichten lassen. Einige setzen die 
Zahl dieser Unglücklichen auf 15. Er ließ 
jedesmal, so oft er von einem solchen Ferman 
hörte, der ihm besagtes Schicksal bestimmte, 
den Großerun Constantinopel drohendeNach-
richten sagch. Als er aufstinem dermaligen 
Zuge zu Philippopoli, einer Stadt in Roma-
nien, angekommen war , ließ er 8 ansehnli¬ 
chen Türken dleKöpfe herunter schlagen,viele 
obrigkeitliche Personen in Fesseln legen, die 
er mit sich nahm, und sich zur Bestreitung sei¬ 
nes Aufwands 70 Beutel Geld bezahlen. Auf 
diese Art ueMhrter aller Orten, wodurch er 
mitseinenTruppenzieht; daher ihn dk Tüt¬ 
ken nicht anders als den Landplünderer nen¬ 
nen. DemNaffa von Sophia ließ er durch 
einen Tarlar melden, daß, wofern er sich 



Nicht sogleich entfernen, und ihm Platz machen 
wollte, er ihm den Kopf vor die Füsse legen 
würde. I n einer Rathsversammlung, die 
dieser mit den Vornehmsien hielt, fielen alle 
Stimmenaufdas einzige Mittel, daß erder 
überlegenen Macht weichen müsse. Diese 
Nachrichten aus dem TürkischmGebiete wer¬ 
den von den Landesleulen des gedachten Abdi 
bestätigt. 

Von der Donau den 2. I u n . 
Die plötzliche Abreise Sr.Majej i . des Kai¬ 

sers nach Pisa scheint wenig Hofnung übrig 
zu lassen, Ihre Sicilianischen Maj.in Wien zu 
besitzen,unerachtet des sehnlichen Verlangens 
welches die Königin bezeugt, ihr Vaterland 
Und besonders ihre DurchlanchtigstenSchwe-
siern zu Klagenfurt und zu Inspruck wieder zu 
sehen. Man weiß noch nicht einmal, oh der 
Parmesanische Hof eine Reise nach Toskana 
vornehmen wird. Uebrigens hoffen wir, 
unsern Souverain längstens in zWochen wie¬ 
der zu sehen. Se.Majesi. der Kaiser hatten 
bey Ihrer Reise gerade den Weg nachMantua 
und Mayland genommen, und kurz vorder 
Abreist erhielten Dieselben zwey Couriers, 
den einen aus Paris, und den andern aus 
Petersburg. 

Der neue Pabstlich? Nuntius, Prälat Ca-
prara, tvjrd zuverläßig gegen die Mitte des 
Julius in Wien erwartet; ^ber seln Vorgän¬ 
ger, Cardinal Garampi, wird, um die große 
Hitze zu vermeiden, erst gegen Ende des Mo-
uats August nach Italien zurückkehren. 

Aufdas neulich publiciree Edict in Betref 
ter Fideicommisse wird wohl bald ein anderes 
nachfolgen, wodurch die Rechte der Erstge¬ 
burt, we¬ 
nigstens eingeschränkt werden sollen. 

Stolberg am Harz den 8. I u n . 
Es hat dem Allmachtigen gefallen, heute 

Mittag um 1 Uhr den HockgebohrtienRe!chs-
Grafen und Herrn, Herrn Gott lb Friedrich 
Grafen zu Slolberg-Stoiberg, nach einem 
schmerzhaften Krankenlager aus dlesemkeben 
abzufordern, und dadurch das ga ze Hoch-
gräfliche Hans und viele theilnehmende 
Freunde in die größte Trauer zu versetzen. 

Haag den4.Iunli. 
Dem Vernehmen nach hat ein großerDeut-

scher Prmz an die Generalstaaten einen Brief 
geschrieben, welcher vorgestern übergeben 
Wordenist, inwelchem derselbe ihnen anzei¬ 
get, daß er von den Fürsten von Hohenlohe 
eine alte Forderung an die Republik gekauft 
habe, welche sich mit dm Interessen von mehr 
als iOo Jahren auf einige Millionen Gulden 
belaufe. Das Schreiben soll mit authenlis 
schen Beweisen begleitet styn,und dieser Prinz 
wünschet daher, daß Ihre Hochmögenden 
die Bezahlung dieser Summe nicht ver¬ 
zögern mochten, widrigenfalls er diese 
Forderung an einen andern abtreten würde. 
Wieder eine neue Verlegenheit für die Genes 
ralsiaaten! 

London, den 3. I un . 
Nachricht vom musikalischen Feste 

in der Westminster-Abtey. 

Etwas Größeres läßt sich vielleicht in der 
ganzen Welt nicht sehen, und etwas Ents 
zückenderes nicht hören, als die zahlreiche 
Versammlung bey der wiederholten Auffüh¬ 
rung der musikalischen Stücke, welche letz¬ 
tes Jahr schonzum Andenken unsers unsterbs 
lichen Handels in der Westminster-Abtey 
aufgeführt wurden. Gestern war das erste 
von diesen 3 geistlichen. Conzerten, und wir 
müssen gestehen, daß es an Majestät und 
Schönheil das vom verwichenen Jahre weit 
Zbettraf. Ein Romisches Amphitheater kann 
kaum einen so prächtigen Anblick bey öffent¬ 
lichen Schauspielen gegeben haben, als der 
gestrige Anblick dieser Versammlung gönnte, 
wo man die ganze Nation, vom Könige bis 
zum Land-Esquire, beysammen'sahe. Die 
Anzahl aller Anwesenden beliefsich aufzoOO, 
alle wohlgeputzter Menschen beyderley Ge¬ 
schlechts, die auf amphltheatralische Art in 
der größten Ordnung und Stille um das Or¬ 
chester herumsaßen, welches von der Erde 
bis unter da Dach der Abtey hinaufgebaut 
war, und die ganze Gesellschaft Ganger und 
Musiker hielt, die aus nicht weniger als 610 
Personen bestand. Es war ein überirdisch«« 



Gefühl, das in dem HerM jedes Zuhörers 
aufstieg, als diese alle das Oettingen, Te 
Deuln anfingen, so bald der König um 12 
Uhr mit seinem Gefolge erschienen war, und 
man sahe in manchem Auge unwillkührliche 
Thränen fiiessen, die Zeugen von dem Ein¬ 
drucke des ausserordentlich G oßen undGch'ö^ 
nen waren, das im Ausdruck dieser Musik 
lag. Das Bewundernswürdige war, daß 
diese ungeheuer große Gesellschaft Spieler 
in keine Verwirrung geriethen, sondern daß 
es war, als wenn alle Instrumente von ei¬ 
nem Striche gerührt und von einem Geiste 
beseelt wikden. Die Abwechselung des 
Forle und Piano, des Chorus/des Solo 
und der Trios und Quartetten, der Todten-
marsch im Gaul, einige Stellen aus dem 
Begrabniß und Krönungs-Authem, alles 
hatte aufdas Herz und Gefühl eine Wirkung, 
die unbeschreiblich ist. Wahrend des gan¬ 
zen Te Deum, und sonst noch bey feierlichen 
Religiösen Stellen, z. B. bey Hallelujah, 
stand die ganze Versammlung auf; ein Um¬ 
stand der immer merkwürdig genug scheint, 
angeführt zu werden, weil er wenigstens be¬ 
weiset, wie das Volk im Ganzen genommen 
gegen Religion und Christenthum gesinnet 

sey. 
Es w<nen Ihrobeyderseitigen Majestäten 

mit fünf Prinzeßinnen zugegen, und es war 
für die König!. Familie, welche durch ihre 
Gegenwart die Feyerlichkeit des Tages sehr 
vermehrte, in der Mitte des Amphitheaters 
in der Höhe ein Balco:, a gebracht, von 
welchem sie jedem Auge sichlbar war. I n 
zwey Nebealogen und unter dem Balcon be¬ 
fanden sich die vornehmsten Hof- Stüats-
und Kliegsbedienten, die Bischöfe und die 
Vornehmsten des Reichs. Es dauerte von 
12 bis 4 Uhr. 

Die vornehmsten Canger und Sängerin¬ 
nen waren: Madame Mara, MtßHarwpob, 
die beyden Misses Abcams, Signor Taa-
ducci, Tasta, Herr Harrlson, Reinhold, 
Morris, Knyvett, Eaville, Corfe lc. und 
die vornehmsten Künstle und Spieler: die 
Herren Cramer, Crosdill, Cervetts/ Tap 

ton, Mara, Fischer, Parke, Sorghi, Na< 
pier, Hackwosd, Florio, Decamp, Baum-
garten tc. 

Die Einkünfte bey dieser und.den beydttt 
folgenden Feyerlt hkeitenfinb, wie die letztes 
Jahr, wovon Dr. Burney eine Beschreibung 
mit Kupfern herausgegeben, zur Unterstüt¬ 
zung des Fonds für abgelebte Tonkünstler, 
und des Weziminster und St . Georgen Kran-
tenhospitals bestimmt. Es wäre zu betlas 
gen, wenn die Domherren der Abley durch 
ihre Rmwnftranzen, die sie wider die fährs 
liche Wiederholung dieser Feierlichkeiten ges 
macht haben sollen, es dahin brächten, daH 
künftiges und die folgenden Jahre die Eng? 
tische Nation eines solchen Vorzugs beraubt 
werden sollte, den sie jetzt noch vor ander» 
Völkern lm voraus zu haben scheint. 

Paris, den ). I u n . 
I n der Piccardie sind ausser den neulich 

angezeigten Fcuelsbrmisten noch dreygewes 
sen/ nämlich am l i . May zu Uvrench, wo 
i l , am 14. zu Gamache, wo 22, und am 
i7. zu Roziers, wo 79 Häuser abgebrannt 
find. Cs sind überhaupt viele Feuersbrünste 
seit einigen Monaten tn Frankreich gewesen, 
und es scheint, als ob der trockne Wind zu 
ihrem Forlgange beygetragen habe. Der 
König hat den abgebrannten Gemeinden an* 
sehnliche Unterstützungen gegeben. 

I n der Diöces v«u Coutances geht eine so 
gefährliche Epidemie herum, daß auf Be¬ 
fehl der Regierung ein Cordon von Völkern 
die Commuttication der Einwohner mit ih¬ 
ren Nachbaten verhindert. 

Der sehr alte Herzog von Richelieu warb 
vorige Ostern von dem Herzoge von Ehoi-
seut, als sie ins Zimmer der Königin gien-
gen, genöthiget, voranzugehen, ob letzte¬ 
rer gleich zuerji in der Anlichambre war. 
Ich habe Mir das gefallen lassen müssen, sagt 
itzo der Herzog von Richelieu, mlch aber 
Wohl in Acht genommen, die große Reise 
vor ihm zu thun, die er gethan hat. 

Man sagt, Herr le Noir werde dem Hrn. 
Mo:eau von Beaumont folgen, UNd lNsDl-
peschen-Eonseil kommen. 



M a n verstchsrt ltzo, daß dle Holländischen 
Handel nun völlig in Richtigkeit gebracht 
sind. 

Unsere Manu^actnren in Ober- und Nie-
derlanguedoc haben itzo wieder ansehnliche 
Connmßionen aus Spanien, die eine Zeit¬ 
lang aufgchöret halten. Die Indlchrie wird, 
nachdem ein Theil der Arbeit aufgehört hat, 
die vorige Nahrung finden. Zu Marseille 
find kürzlich 55 Handelsschiffe angekommen, 
welche dem Handel viel Lebhaftigkeit geben. 

Der Marschall von Biron ist kranker ge¬ 
worden, als er vor der Revue war. 

Amsterdam, den 7. I u n . 
' Der König von Frankreich hat die Wie¬ 
bergabe des Toskanischen Schiffes, der Her? 
zog von Toskana genannt, welches im April 
in dem Haven des Vorgebirges der guten 
Hofnung, gegen die Protestation des Hol¬ 
ländischen Gouverneurs, durch zwey Ksn. 
Fregatten weggenommen worden, sammt 
der Ladung, befohlen. Die Summe soll sehr 
ansehnlich seyn, indem es einM'r imposan¬ 
testen Prisen war, die im letztern Kriege ge¬ 
macht wurden, und jedermann lobet dle Ge¬ 
rechtigkeit des Königs in diesem Falle. Bey 
dieser Cache sind vicr Machte intereßirt, 
nämlich der Großherzog von Toskana, wel¬ 
cher sein Patent zu Ausrüstung des Schiffes 
gegeben hatte; der Kaiser, wegen eines 
Theils der Ladung, die einem seiner Unter¬ 
thanen, Bolz, gehörte; der König von Dän-
nemark aufgleiche Art, und die Generalstaa¬ 
ten sowohl auf dieselbe Art, als auch wegen 
Verletzung ihres Gebietes. 

Das Ostindische Compagnieschiff, Friede 
und Freyheit, hat für die Kammer von Hoorn 
mitgebracht: 192645 Pf. braunen Pfeffer, 
778oOOPf. Javanischen Caffee, 132529 Pf. 
Puderzucker :c. Es kam am 3< im Texel ein. 

Kopenhagen, den 7. I u n . 
Wegen des m diesen Tagen in Schweben 

gehaltenen milieairischen Manöuvern ist der 
hlesige Spanische Minister, Herr von Cor-
ral, der hksige Gesandte vom Schwedischen 
Hofe, Baron von Albebyl, und verschiedene 
hohe Officiers dahin verreiset gewesen. 

Dem Vernehmen nqch wird bet Französs-
sche Minister. Baron la Houze, im nächsten 
Monat wieder hier eint^ffeil. 

Wegen Regulirun, der Norwegischen 
Landmiliz find verschiedene Commißionen, 
in deren oberster Se. Excellenz, der geheime 
Nach Schulze, pras:dirt, auf allerhöchstem 
Befehl niedergesetzt 

Die Französischen Gabarren find, dem 
Vernehmen nach, nach Callsc; ona gegans 
gen, von da sie weiter nach Riga bestimmt 
sind. 

I n diesen Tagen wird im höchsten Gericht 
der wichtige Proceß wegen der Erbfolge zu 
der beträchtlichen Grafschaft Dannelkiold 
Lorwig in Norwegen, abgemacht werden. 
Bekanntlich sind ̂ e . Durchlaucht, der Her¬ 
zog zu Augustenburg, Se. Excellenz, der 
Graf Ahlefeld zu Langeland und RlMgen, 
und die Frau Baroneßin Bülow, die Ans 
sprüche machen. 

Am Sonnabend ward die Manage des 
Kammerhenn und Ritters von kowzow, 
Marschall bey Seiner König!. Hoheit, dem 
Erbprinzen, mit dem Fräulein von Krog 
vollzogen. 

Gegenbild zu Salomonis Unheil. 
Alphonsus, mit dem Zunamen der Groß¬ 

müthige, König von Arragonien, hat sich, 
so wie Salomo, durch folgendes merkwür? 
dige Urtheil berühmt gemacht. Eine.junge 
Eclavin brachte nämlich by ihm an, ihr 
Herr war Vater zu einem Kinde, das sie 
zur Welt gebracht hatte; sic mrlanM daher 
die Freyheit, welche ibr, einem allen spa¬ 
nischen Gesetze gemäß, zukäme. Dcr Hecr 
leugnete und behauptete, er habe nie mit sei¬ 
ner Oclavinetwas j ; thun g ftadt. Alphon¬ 
sus befahl hierauf, daß das Kind an den 
Meistbietenden verkauft werten sollte. Der 
Vater wurde sogleich gegen das unglückliche 
Kind weichherzig, und ehe es noch zum Aus¬ 
bieten kam, erkannte er es für das seinige, 
pnd setzte dte Sclavln in Freiheit. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 7l. Montags den 20. Iünii.1785. 
I n der privilegirten Schlestschen 3eimngs,«xpedition/ Wilhelm Vottlieb Horns 

Jjpegociant des Pąys bas le Tarifsgeneral de tons les comptes du ctmmerce, gr.12. jgj iRtLfjfg. 
befiriptionde Pyrmom,parMarcurd, Tom.L avecbeaucoupdesplanche$> grg.Lpz,jgf 2ÜtU 
Le retour defire, fete en deux attes melee ffarkttes^ pr. Mr. Trialy gr $. a Potsd. yS^ ™Jgr' 
Malers, 0 . 1 . C . Erläuterungen des Westphällschm Friedens, 8 Täbwg4 785 i Rthl . 
Die Spieler, ein Orlginal-Schauspiel in 5 Aufzügen, von David Bel l , g r8 . Mannhelm, 

785 i2sgr. 
Unterhaltung für alle Stande, eine Monathschrift, 1785. ites Quartal, 8 Zwlckau. 8fgK 
Thalia, Rheinische, herausgegeben vonSchiller, nerHeft, I78"?. gr8. Mannh. 2Osgr. 
Extrait des Memoiresaunjeum Militaire, g. a Berlin^ yS4- 7jgr° 
Reußy D.A. Ch. tiovae quaedamObservationes circa ftruäuram vasorum m placentahumana &c$ 

c.Tab. 4. Tubincr. jß4 8 far* 
Plouquet, 0 . W. G. von Veredlung der Wolle und Verbesserung des Schaafsiandes, 3« 

Tübingen, 785 5igr. ^__^____^_^^«. ^ 
(Zu oerauctionirettl) Die Breslauischen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, 

daß auf den 4 Jul i i und folgende Tage Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr 
und nachfolgende Tage dle zur Nachverlaßenschaft der wayland Anna Rostna verwittwet« 
KaufmannS-Eltesten'Schmeltzin gehörigen ^ceno/a, Silberwerk, Kleider, Wasche, Mobl? 
lien und sonstige Effecten öffentlich versteigert werden sollen, und werden Kauflustige hier-
mit eingeladen, besagten Tages in dem auf der Iunkerngaße gelegenen Schmeltzlsche» 
Hause zu Abgebung ihrer Gebote sich einzufinden, und die Verabfolgung sothaner Sas 
chen und Effecten an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in Courant zu gewHr? 
tigen. Breslau den 19 April 1785. ^ ^ 

(Neuer Verkaufs-Termin.) Die Breßlaulschen Stadtgerichte machen hiermit 
bekannt: Was maßen zur Licitalipn auf die ftibhastirte Johann David Hancklsche unter 
den alten Bancken, auf der finstern Seite sub No. 208. gelegenen und auf 1833 Rth l . 
8 Ggr. iie^a /̂>ee^ Fleischbank ein ueuer Bietungs-Termin auf den 8 Jul i i c. anberaumet 
Worden, aufweichen Kauflustige hiermit vorgeladen werden. Breslaus« 24 May i?85« 

(Abgeänderte Taxe des Menyelischen Fundi.) Die Breßlauischen Stadtge-
richte mache« hiermit bekannt: was maßen die in der über des Zobelfärbers Mentzel 
cklf dem Stabiguth Elblng ohnweit der iidoo.Jungfern-Kirche amSteindam gelegenen 
Ulld/«l,/la/?H stehende ̂ m / ^ ausgenommenen Taxe mit aufgeführte Schmiede-Werkstadt 
nicht mehr ein Wpertinenz-StÜck von diesem N ^ o , sondern dermalen caßiret und ein¬ 
gerissen, auch deshalb der Werth dieses N/«^ auf z;66^ Rthlr. bestimmt und zu ForsetzZ 
ung der I.lc/tatio,5 ein anderweitiger ^e^mm^ auf den 8 Jul i i c. a. anberaumet worden: 
aufweichen Kauflustige hiermit vorgeladen werden. Breslau den 5 Aprll 1735. 

machen hierdurch öffentlich bekannt: Was maßen der Nachlaß des ehemaligen hiesige» 
CrambHudlers und nachhero unterm Hochlöbl. von Natallschen Regiment gestandenen und 
in Iauer mit Tode abgegangenen Mousquetier David Brausewetter, auf Ansuchen der sich 
gemeldeten Intestat-Erben aufgeboten worden, und solchemnach alle diejenigen, welche a» 
selbige entweder aus natürlichen Erbgangs Rechte ober aus irgend einem andern rechtliB 
chm Grunde Ansprüche zu habcn vermeinen, hiermit vorgeladen werden, binnen 12 Wo¬ 
chen vom 2O Iun l i a.c. an gerechnet, ihre^<ete«/a entweder schriftlich oder mündlich zum 
l ^ c s ö anmelden/ längstens aber in dem ans den 13 September a. c. anberaumten 2 « -



mm9/?e,-em5 îo ent»eber persönlich oder durch zuläßige instrlMe BevossmHchtlgee, wozu 
ihnen die Herren Justiz CommissarilWürfeln. Oettelvorgeschlagen werden, vordem hierzu 
IvecialiteT- autorifirten O^" ta^ (7o//e /̂i Hrn.Rath V.Herford Vormittags um lc> Uhr an 
ordentlicher Gerichtssielle ohnfehlbar erscheinen, sich â i ca^m /e^>im/>e«, ihre ^ ^ e ^ 
^nzu eigen und hierauf die weitere Einleitung undInstruction der Oache widrigenfalls 
aber gewärtigen sollen, daß die ausbleibende Prätendenten aller ihrer Atlsprüye und et-
wanige Vorrechte verlustig erkläret und mit einem ewigen Stillschweigen werden belegst 
werden. Breßlau den 24 Ma^ i785. _„___„____^^__ 

(Zu verauctloniren.) Bn) dem Hochfürtt'Bischoflichen Hofrichter-Amte hleft'bst 
werden am 5 Jul i i dieses Jahres verschiedene Verlaßenschafts-Stücke, so in einer Me r , 
nen Taschenuhr, dergleichen Gckuschnallen, in Kleidern, Wäscke, Büchern und Hausges 
räth bestehen. denen Melstbiethenden ^cnom^ /ê e verkaufet werden; Liebhaber können 
ßch gedachten Tages früh um 9 Ubr in gewöhnlicher Amtsstelle einfinden, und der Zu-
schlaguna aewartigen. Dohm Breslau den 14 Iuni i ,785. 
^ " ^ (Anzeige eines aufgefaugnen Pferdes.) Von dem Filrst-Bischöftlchen Hofe-
Richteramte des Blslhums Breslau mrdern Creißes wird hiermit jedem dem es zu wißen 
tzonnöthen bekanat gemacht, daß den ?i May dieses Jahres früh um 3 Uht ein fremdes 
Pferd durch die Hauptstraße von Grüneiche her ohne Sattel, und Zaum auf den Hinters 
Dobm hteselbii eingelauffen, deßen bisher unausforschlich gewesene vermeintliche Eigens 
thümer vorgeladen wird, a Dato des 4 Iun i i dieses Jahres binnen z Wochen und zwar 
He ?>^mmo ̂ ee/ttHcm//' den 29. des gedachten Monachs in gewöhnlicher Amtsstelle persön« 
llch frnh um 9 Uhr qewiß zu erscheinen, sich als dkßfäiligen Eigenthümer zu legitlmire«, 
und so nach die Ausfolgung des besagten Pferdes aegen Erstattung der ausgelaufnen KoB 
sien, wledrlgenfalls aber zugewartigen daß nach fruchtlosem Ablauf des bestlmMten Ter-
mmi, quailtonlrtes Pferd verkauffet, und der gelöste Werth nach Abzug der Kosten werde 
DUN Besten der Armuth verwendet werden. Dohm Breßlau den 2 Iun l l 1785. ^ 

"iHocterie-Nachrichc.) Oie Interessenten der Berliner Classen-Lotterie werden hier-
zum 

25ten I u w i bey ohnfer lbaren Verlust des Anrechts zu besorgen, weil die Ziehung den 4ten 
Jul i i fettgeseket«; dteRenovation eines ganzen kooses kostet z Rt l . 8? sgr., das halbe 1 Rt l . 
lyH sgr., und das Vierthell Loos 24 sgr. 8 t>'. in Courant. Einige wenige Kaufioole stehen 
nochzudienkien, und kostet ein ganzes Kaufioos 6Rchl^i9zsgr<, ein halbes 3 R l l . 9 sgr. 9d' . 
und ein Viertkeil Loos i Rtl.2O<gr. Priefeund Gelder werden von Auswärtigen gefälligst 
franco erwartet. Promie und accurate Bedienung kan sich jedermann stewiß versprechen. 
Auck mr Beniner )ahlenlotterle werden jede zeitalle beltebtge Satze angenommen. Bres¬ 
lau den 4 "k"?'<t 1785. AD.Wentzel, in dergoldnenKroneamRittge. 

Loclerle'Nachrlcht«) Der Echluß der Zten Classe i6ter Berliner Classemvtt̂ ^̂ ^̂  
^ den 25 I ' lnii welchen sämtlichen Interessenten nachrickttich hiermieanzelge. Auch sind 
vock einlqe Kauftoose zu verlassen. Inglelchen find nochloose zur 2tcnKünigl.Prostauer 
FayH ce L merie <n ba^en. Zugleich zeiae t<5 hiermit an daß die sogenannte Altonasche 
Gchw?ll. Wunder Essn; von den Herrn GWlch, Defiilla eur allhier, verfertigt, und vvn 
Ewer Künigl.Cammes conftrmirte auch von einem Colleglo Medicoapprobir«, bey mir in 
Colnmlßlonzubabenlst. Bseslaudenl8IuN'li785. 

^ Jot, F iedllch Gloy, amEndederRismerjeile. 
(Hrunne»^ und Wem zu haben.) ^ey dem Kaufmann Johann George Ott» 

«,'f dem varave Piah ltt aon fescher May Sck^pfu g z« haben Eelzer- und SeidschiherB 
Nltfer Waßer wle auch Piermomer Bru n, auch Mosler und alle übrige O M t N WtlDH 
«in dle blillsllen zPrelße zu Haden, Breslau oen 15 Iun« I M . 



(Diverse Sorten Brunnen.) Denen respeceive klebßäberu Mlneraltscher Bruns 
»ten mache ich hiermit ganz ergevenst bekannt, daß dieser Tagen auch der frisch geschöpfte 

angekommen ist, und find ne ŝt diese» 
»unlnehro alle So^en, als^ Selher-Brunn, Setdschützer Bitter-Waßer, Spaa Waßer, 
wie auch von dem vortreftichen Schwalbacher, Cudover, Reinertzer, Flinsberger und 
Altwäßer Brunn vor die billigsten Preiße ganz frisch zu haben; nach erwarte ick eine« 
Transportier Schöpfung. Auch habe frisch Carlsbader und EqerSaltzerhalten. Breslau 
den ig Iun i l ' 7 ^ 5 ^ ^.^ Carl Friedrich Ederkw. 
' ^ ' " " (Heder zu verkaufen.) besonders einem löblichen Schus 
Macher und Kammsttzermittel mache hierdurch wissend, daß bey mir ein sehr gutes Sors 
timent Gohlleder und Brand-Gohlleder in den billigsten Preisten zu verkaufen stehet in der 
Neustadt im goldnen Kreutz. Breslau den 14 Iun l i ,785. 

^ ^ ^ Christian GotkliebNelmlann. ^ 
(Diverse Sortelt IVeine.) Bey dem Kaufmann I . G . Wiener, aufdem Roßmartt 

tn No. 52, . fino alle Sorten Ungarische, wie auch Franz- und Muscat>Weine, sowol en GroS 
als en Detail um billige Preiste u haben. ^ ^ ̂  ^ ^ . « . 

"Zuvermie lyen. ) Auf tünsct̂ e Michaelis ist auf 
yebst dazu geds l̂ en Wohnungen zu vermischen. Nähere Nachricht O bey der Eigens 
H ^ e r t n a u f ^ ^ ,̂  /-

(Foura^eUeferungs^ Da der Ilüersche C r e ^ 
yonCzettrth in den dles»ayllgen 2trtt CqntontrungS Quartieren mit dem 6 August zu ver-
pflegen angewiesen worden, und gesonnen ist, diese Lieferung an einen Entreprenneur vo« 
einen billigen Zuschuß zu verdüngen; so ist hierzu T^mm«, iic/>a/ism/ auf den28Iunli a.e. 
indem König!. Cretß-Steueramt Hieselbst anberaumet worden; weshalb diejenigen, welche 
Bellebell tragen diese Lieferung zu übernehmen, fiel) a^e7>^mim dazu einfinden müssen, unb 
alsdenn gewärtigen, daß diese Lieferung »elcher ßch iU 
dem ZusHußpreiße am billigsten finden lassen wird. Iauer den 13 Iun l l 1785. 

Königl. Preuß. Landrath. v. Reibnltz.^^ 
(Gml ) zu verkaufe»:.) Das Gueh Guckelwitz, BreSlaulschen Fürstenthüms, »els 

ches über Wineer und Sommer iooc> Scheffel aussäet/ist aus freyer Hand zu verkaufen, 
llkbhaber können solches in Augenschein nehmen, und bey dem Verwalter die Kauf-Eondition 
«fahren., ^ ^ ^ "' ̂  ^ ^ ^ ^ 
^ (Gut l) ;u verkaufen.) Cärnih, lm Trachenbergschen Filrstenthum, den 12Iunl l 
l?85^ 2er Freyherr von Ceherr-Theß machet bekannt daß er willens ist sein im erwehnten 
ßürstenthum geleaenes Guth Carniy binnen Dato und Ausgang August c.a. zu verkaufen, 
Berechttqte Kauftui'iqe können daher den Preiß und alle andere zu wissen nöthige Umstände 
allda erfahren den Anschlag nachsehen, auch das Guth leibst i?? Auqenschein n-hme". 

(Zu verkaufen.) Cärnitz im Trachenbergschen Fürstenthum, den ^2 Iun i i 1785« 
Das FceyyekrUch von Seherr.Tyoßische Gerichtsamt hieselbft machet bekannt, daß des ver¬ 
storbenen Dresch«artnersGottllebMerthes hinterlassener Drefthgarten, nach der gerlcktlis 
chen Taxe auf2o3bl. schl. wegen concurirenden ü n d ^ o 
Le^^i«o««ico ee/?e^e/»te îo der IY Augusta. c. « î /icita«^tt/»/)^<e/iA/>etworden. 

Pudigau und Danchtvih stehet das Rindvieh nebst Schwarz und Federvieh bald zu verpach« 
ten. Die Zalunsefählqe Pachelustigen können sich deshalb im Wirthschaff?bamte zu Kleins 
Ieseritz melHen/Und da eibstdle Bedingungen erführen, auf welche die Verpachtung gts 
»chthen l « , . Kleln IesmhNlmptscheaCreyßes, den 13 Iun l l »785. 



(Gewölbe zu vermiethen.) Zu Franckfurch an der Ober ln bes sommeeclen-
Rath Beackert Hause an dem Marckte beym Eingange in der Iunckewstraße, ist ein geF 
räumliches Gewölbe, nebst daran gelegenen hellen Aussetze-Remtse, und Stube, so seit 
vielen Jahren von der HellmeckescheniHandlung aus Calbe mit Frieße besetzet gewesen/ 
auf Martlnl-Meße zuvermiechen. Dieses Gewölbe ist in der besten Meß-Lage vorzüglich 
«ber für Tuch-oder Fries Handlungen, wo gegen über der Herr Müller aus Goldberg, 
ynd Herr Scholtz aus Haynau, Tuchhändler. Liebhaber belieben sich an besagten Ei¬ 
genthümer des Hauses zu addreßiren. __„____ »—. » » — ^ 

(Zu verpachte«t.) Schloß Tost den 11 Iun i i « 85. Aus bewegenden Ursachen ist 
ein anderweitiger lezter Termin zur Verpachtung der vollen Jagd auf der Herrschaft Schloß 
Tost vom 1 August a.c. auf z. oder mehrere Jahre pro 22 Jul i i ".c. Vormittag allhier anges 
fezt, wozu Liebhaber eingeladen werden. Das jetzige höchste Gebot ist 81 Rtbl. 

(3u Verkäufen.) Schmardt den 6 I un i i 1785. Das von Rabonitzsche Gerichts-
Amt machet dem Publtco bekannt, daß den 27ten 5 m. früh um 8 Uhr auf dem Herrschaft-
slchey Hofe Hieselbst, zwey Srück Pferde nebst G M i r r , Reitzeug, Kleidungsstücke und 
Hausralh g«Kio«// /^e verkauft werden wird, wozu Kauflustige eingeladen werden. 

(Pferde so gestohlen.) Es sind in dsr Nacht vom loten auf den 1 iten / ^ / 5 
Mey polnische Stutten von der Weibe gestohlen worden; die eine ist schwarz, etwa l o Zoll 
hoch, von ziehmllch hübscher Figur, und besonders daran kennbar: daß sie im linken 
Hu f ein Loch gehabt hat, welches noch auswendig unter der Krone zu kennen ist, und 
auch deshalb noch etwas lahmt; die andre ist hellbraun, etwa i i Zoll hoch, gegen dem 
Hreutz etwas appelicht, übrigens sind beyde ohne Abzeichen, und ohngefehr 9 Jahr alt. 
W e r M deren Wibererlangung chrige sichere Nachricht geben kann, beliebe sich gütigst 
heydemDominloPangau bey Douceur zu gewärtigett. 

( W H l / . Q t H t t ^ Ober- u. Nieder-Postelwiy.) 
Mchdem bey der Herzoglich Württemberg-Oelsischen Regietung a l lh ier^ m/?^^?w 
des Herrn George August kudewig, Grafen v. Nostltz, sein im Fürstenthum Oels und deße« 
Oels-BernstHdtschen Creyße gelegenes Ritterguth Ober- und Nieder-Postelwitz, welches 
b e i d e r ^ Oberforstmeister von Koschenbahrschen Kinder und Erben und 
resp. deren Vormunhschüst voranlaßten fteywilligen Subhaftatlon beßelben von l b m ^ 5 
lici/6/Herstgnden worden, M ? ^ « ^ / ^ ^ c / ^ ^ ^ m gerichtlich aufgeboten, und alle diejeni¬ 
gen, so daran einiges Recht und Anspruch haben, a<i //m^a/^ttm e^^^) lcm/^^^^ ie / / /H 
??/b /?ce^ /)^^ecitt/ et/ie^en/i/ZeM/'i^e^emto^e vorgeladen worden. Als werden auch hier? 
ourch alle uyd jede Real Prätendenten, so an gedachtes Guth Ober, und Nieder? Postel¬ 
witz, es sey an Erbzins Gelbern, ttmm^^/nö^, oder unablöslichenZinsen, Renten und 
Einkünften, nicht minder an Ze^/ l t tni '?^ insoweit solche auf benanntem Gu? 
the constituiret find, oder sonst e^^ocml^ca/?ite) einiges Recht und Anspruch zu haben 
vermeinen,/?e^mt^/6 unlsr Androhung der Präclufivn und Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens cltlret und befehliget, in dem angesetzten letzten Termin den 15 September 
1785. Vormittags um 9 Uhr in der Hertzoglichen Regierungs^Cantzeley hleselbst vor einer 
zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen allenfalls der Iustitz CommlßionsiDireclor Gumpricht und die Iustitz Com* 
missarit Klinctert,Häbner sen. und Ltndner, vorgeschlagen werden, zu erscheinen, und 
ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche an mehrermeldtes Guth Ober" und Nieder Po-
stelwltz aüi!> ,̂<)ct?//ttm vorsthrlftmäßiq anzumelden unt> zu justificiren. Oels den 3 I u n l i 
1785 Herzoglich Wü? temberg-Oelslschk Regierung. «_______ 
Dt t l tZet angm werbea w^che.urch dreymal, Monorags MttnvocyS und Sonnabends 

l»l B«sl«u ln Mllhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rlnge auSgegeb««,, 
und snd auch auf allen zkönlgl. Postamtem zu habm« 



A V E R T 1 S S E M E N T 

wegen 

Vertheilung der Praemioruiri pro 1784-

Unter der Direction der von der König!. Krieges- und Domainen - Cammer Oerorb-
nelen Commlßion sind nachstehende in dem pub.iciclen neuen Prämien Plan/" 01784, aus¬ 
gesetzte Prämien zuerkannt und bewilliget worden, und zwar ^ . im Breslauschen De^ 
panemem. I n dem Elisabethmarkre s. /"-. l . Dem Spinner Schwere zu Rattibor, 
wegen des auf holländischen Radern gesponnenen feinen melirten Garnes ic>Rt. 2. dem ke? 
her-lFabricanten Hanke zu Strehlen, wegen 9 Etück auf dänische Art zubereiteten Leder 
20 Rthl. 3. dem hiesigen Tuchfabricanten Fumpff wegen der mehresten producirten auf 
holländische Art gesponnenen Garne 15 Rthlr. I. IVegen der gewonnenen Seide» 
, . dem bürgert. Schneider GottllebIäckel zu Auras für 5 Pfd. 26 Loth 2Rtl. 21 Ggr. 9 b'« 
2. dem Do'»/«« Dyhrnfurth für 23 Pfo. i l R l l . l2Ogr. 3. dem Bürger und Einwohner 
zu Löwen, Ioh. George Brieger, welcher zugleich Schulhatter zu Neudorff, Briegl. Lreiseß 
ist,für5Pfd. 12 Loth 2 Rtl. ,16 Ggr. 6d'. 4. dem Pächter des städtl. Seidenbaues zu Briez, 
Daniel Joseph für 26 Pfd. 13 Rthlr. 5. dem Schulhalter Michael Schmidt zu Pramsech 
Briegl. Creises, für-oPf. loRt l . 6. dem OrgamstenOanlelTschech zu Schönfeld, Briegl. 
Creises, für loPf.31 Loth §Rtl. l i Ggr. ?zd'. 7. dem evangelischen Schulhalter Georgs 
Arndt zu Lossen für6Pfd. 28Loth zRtl. loGgr. 6d'. 8. dem SchulhallerIennerzuRo-
senthal für2Pfd. 25 Loth i Rll. 9Ggr. 45 d'. 9. dem Organist Micke aus Grüningen fiw 
5 Pf /Loth 2Rtl. »4Ggr. 7z d'. lv. dem Schulhalter Beck zu Koppen fiirz Pfd. 26 iotß 
» Rthlr. 21 Ggr. 9b'. 11) dem Schulhaller Christian Arndt zu Schönau für 23 Mß^ 
zzkoth i l Ntl. iz Ggr. 3id' . 12. dem 
3 Rtlhr. l2Ggr. iz. dem Schulhaller Wagner zu Iohnsdorff für 3 Pfd. 7 Loth 1 Rthlr< 
' 4 Ggr. ?z d'. 14. dem Organist Reichers zu KreFewitz für 1 Pf. 18 Loth 18 Ggr. 9 d'. 
,5. dem Organist Nurckard zu Michelau für 2 Pfd. 24 Loth i Rtl. 9Ggr. i6.detn Orga¬ 
nist Forschte zu Groß Iangwitz für 1 Pfd. 9z Loth ,5 Ggr. 6Hd'. ,7. dem Schulhaltes 
Schmidt zu Paulau für 2 Pfd. 2^koth lRt l . i i ^o ' . »8. dem Schulhalter Matthias Frieds 
zu Hillersborff, Falkenbergl. Creises für ,5 Pfd. 7 Rtl. 12 Ggr. 19. dem bürgert. Schu^ 
macher Samuel Meltzig zu Friedland für 5 Pfd. 15 Loth 2Rthlr. 17 Ggr. 7z b'. 20. den» 
Schulmeister Michael Kretschmer zu Kirchberg für 8 Pfd. 4Rthl. 2 l . dem Schulmeister 
Gotllieb Melsner zu Geppersdorff für i l Pfd. ̂ Rlk ia Ggr. 22 ber CännnereyzuFran^ 
tenstein für3Pfd. 8Loth l Rtl. 15 Ggr. 2z. dem Rathsdiener Franz Wilhelm zu Wansm 
für 2 Pfd. 24 Loth i Rtl. 9 Ggr. 24. dem Schulhalter Carl Gottlieb Fritze z«Tirffensee W 
»Pfd. 20Loth 4Rthl. 7Ggr. 6d'. 25. dem Postmeister Pfißner M Leobschütz für 12 Pfv^ 
6Rtl. 26. der Csmmerey zu Nawslan für 20Pfd. l?zkoth loRtl.6Kgr.6zb'. 27. dem 
Eez-Prlester Carl Walther zu Neumarkt für z Pfd. in Anno 1783 gewonnene Oetde, wo? 
für er nichts erhalten iR t l . i2Ggr. 28. eben demselben für die in Anno 1734. gewönne/ 
nen 2 Pfd. i AN. «9« dem Ziergsttne» Johann Pollsth«» Neiffe, Pächter Per SchSym-

Maulbeer, 



Maulbeer, Plantage für 7 Pfd. ig koth 3 Rtl. '8Ggr.9b'. 30. ber Cämmerey zuPafsch-
kau für 8 Pfd. 8 kotd 4Rt l . 3 Ggr. 31. dem Caser?enInspect0! Krünweber zuNeissefür 
4Pfd. -Loth 2Rt l . 9d' . 32. dem Schulmeister Carl Groß zu Reinschdorff, Neil?. Cr. 
für 4 Pfd. 30 Loth 2Rt l . i l Ggr.3 d'. 33. dem Schulmeister Franz Wlldejlu Friedewalde, 
Reiß. Creisrs für 4 Pfl '. 2 koth 2 Rtl 9 b'. 34. dem Schulmeister Anton Wilde zu Mach¬ 
witz für 3 Pfd. 8 Loth i Rl l . > 5 Ggr. 35. den Invaliden des v. Arnim. Cuiraßier Regiments, 
Joseph Ziegler zu Neustadt für 4 Pfd. 2 R l l . 36. dem Organist und Schulhalter George 
Teschner aus Mincken, Ohlau. Creists für die in Anno 1783. gewonnene Setde a 4 Pfd. 
2koth 2 M . y d'. und im Jahre »784. für 3 Pfd. 24Lolh i Rtl. 21 Ggr. 37.dem!>«,«-
«ist Johann Gleiß zu Zedlitz für 8 Pfd. 4 Rtl . 38. dem Plantagen-Inspector Gädicke für 
78'Pf5.3<)It ' l . 6 Ggr. 39. oem Stadt Oirectori bauer zuOppelnfür8Pft».2Loth4Ntl. 
yd ' . 40. dem Rathmann Pracht <u Rattibor für die in Anno 1783 gewonnene 6Pfd.und 
die in Anno 1784. gewonnene 2 Pfd. zusammen 8 Pfd. 4 Rt l . 41. dein Dom/n/o Neuhoff 
tzlriegau. Creises, für 3Pfd. 16Loth i N l l . i8Ggr. 42. d«>r Cämmerey zu Strlegau f l r 
12Pf. 6Rt l . 43. dem Schulhalter Melchiot-Tramlieb zu Friederedorff Stredlen. Cr.ises 
für 3 Pfd. 8 koch i Rt l . isGgr. 44> dem bürgert. Schumacher Franz Ullrich zu Zobten für 
i Pfd. 4 Loth i3Ggr. 6d'. 45. dem Oominio Würben Schweidnitz. Crelses, für die im 
2ten I^hre unterhaltene 232s Stück Maulbeerbäume 52Rtl. 46. demselben für4Pfd. 17 
koth Seide 2Rt l . 6Ggr. 4^d'. 47. dem Policey Bürgermeister Schwärz zu Glelwitz für 
i i P f d . l6k»ch5Rll. i8Ggr. 48. dem A«ise> und ZoU-Directori d'Aval allhier, f ü rs 
! jfd. 13 Loch gewonnene Seide zu Pavelwitz Trebnitz.Creißes i Rtl . 4 Ggr. lo^d ' . 49. dem-

?lben für 3200 Stück Maulbeerbäume im vollen Lande, welche er vollzählig unterhalten, 
, um 3ten termin 6c»Rtl. 50. demselben für looo von neuem ausgesetzte Stämm'insvolle 
! !and, für das erste Jahr mit 50 Rt l . 51. dem 5a/?a,-l vn//,a^<? Stöcke! zu Creutzburg für 

4 ^ f d . 22 Loth 7Rt l . 8Ggr. g d'. 52. dem Oom/M<> Goschüy für 60 Pfd. Seide 30Rtl . 
- ?. I m Glogauischen Departement. 53. der Cämmerey zu Bunzlau für 37 Pfd. Seide 
zzRsl. »2Ggr. 54. demevangelischen Prediger Köhler zu Bielawę Freystädt. Creises, für 
t P f d . 3 Rt l . 55. der EHmm«re,i zu Glogau für die in Anno 1783 mit »8 Pfd. 21 Loth 
und in Anno 1784 Mit 13 Pfd. 28 Loch, zusammen m!t 32 Pfd. 17 Loth gewonnene Seide 
i s Rttzlr. 6 Ggr. 4? d'. 56. dem O««m/o Dalckau, Glogau. Creises, für 9 Pfd. 1 Loth, 
chRtl. ,2 Ggr. 4zt»'. 57. dem catholischen Schulmelste«- F âncke zu Gramschütz für 7 Pfd. 
3 , Loth 3 Rtl. 23 Ggr. 7zd'. 58. dem Organist und Schulmeister MüU.rzu Groß-Kauer 
für l Pfd. Mkoch i8Ggr. l l ^ d ' . 59. dem Administrator Neumann zu Orcgelwitz, Glo-
gau. Creises für 5 Pfd. 24 Loth 2RU. 21 Ggr. 60. dem Senior und Pastor Behling m 
Klein Tschirnau f-1r 7 Pfd. loLoth 3Rt l . 15Ggr. 9b'. 6 l . dem Jäger Bessel zu Tschöp-
lau für 9 Pfd. 22^Loch 4Rthlr. 2c» Ggr. 5^ 0'. 62. dem Da,«/»« ^öbelwitz für 50 Pfd. 
25 Rtl . 63. der Cämmerey zu Haynau für 6 Pfd. 26i^lh 3R l. 9 Gar. 9b'. 64. der 
Uämmerey zu Beuchen an der Oder fiir l l Pfd. 8 Loth 5 Rl l . »5 Ggs. 65. dem Rathman»» 
Henrici zu Beuchen an der Oder für 5 Pfd 8 Loth 2Rthlr. 15 Ggr. 66. der Tochter des 
Kämmerers Menzel daselbst für 1 Pfd. ,6kotl) l8Ggr. 67.demeva»gel.co^e<?o^Flis.De 
zu Grünberq und d?m Rathmann Hahn daftlbst für 9 Pfd. 4 Rl l . 12 Ogr. 68- dem 6>«> 
« I o ^ Frische zu Grünberg und der verwltlweten Pastor He.rmannin, für iaoc» S lüH-
<u v llem Lande ausgesetzte Maulbeerbäume, wofür in Anno 1773. das i:e P ämiilm mit 
« o M . vergiliget worden, da selbige durch Atteste deren Unterhaltung oargehan, und das 
P«4minin ftr d«n «lm und Zttn T«rminzufordern unterlassen, filr das sie Jahr 25 Rt l . 

«ntz 



und fär das ?te Jahr 20 Rtblr. Summ« 4? Rchlr. 69. dem Schulen Amte zu Wartens 
berq, 7o.dem0omimoSaborfär2;Pfb. ß koth 
i t Rtl . 15 Ggr. 71. bem cathol. Schulmeister Kurts zu GünterSdo, ff, Grünberg Creises 
sm ^ Pfd. «2 Loth 2 Rtl. i6Ggr. 6d ' . 72. dem Schulmeister Christoph Tiche zu kättnig 
für 2 Pfd. 1 Rl l . 7). der Cämmerey zu Hirschberg für loHfd. Seide 5 Rtl 74. der Cams 
merey zu Lie^nitz für 25 Pfd. i 2 N t l . l2Ggr. ^ ; . dem Taqelöhner Gottlob Royelle B 
Parchwch für 3 Pfo «okoth i R t l . 15Ggr. y d . 76. dem ZungftalU. S tO a^^.l7^ce>/3 
züLiegnißfürgPfo. 8 Loch 4 Rt!. ; Gr. 77. dem Schulmeister Johann Gottlieb Metzig 
a"s BrauchitschdolffLübewchen Creißes, für 4 Pfd< 7? Loch 2Rt l . 2Kgr. yd'. 78. deni 
DoMmo Wirschlowlß, Mtelitsch. Creises, f r 8P fd . i6Loth4Rtl 6Ogr. 79. demCar-
meliter Convent zu Kroß St i wß, Mielitsct). Kseisis, fur die von dely BernhärHo gewon¬ 
nene 3z Pfd. 1 Rtl ZZGgr. 80. der Cämmerey <u Sprottau für die zu Hertwigswaldau 
und in der Stadt gewo»nene resp. 4Pfd 6Loth und 8 Pfd. ykoth zusammen 12 Pfd. 15 
Loth 6Rt l . ^Ggr. ?^d'. 8 l . derCammeceyzuEprottau fnr iOOOSt ckMaulbeerbäume, 
wofür das Ppamium des i sten Jahres bet eits be ahlet, für das 2te Jahr al/da laut Attest 
vollzählig erhalten worden 25 Rtl . 82. dem erangel. Echulhalter I c h . Gottlob Starke zu 
Kuhnau, Sagan. Creises, fur4Pfd. l6Loth 2RU. 6Kgr. 8): dem Oomm/o Schönbora 
Sagan. Cl eises, für 9 Pfd. 4 Rt l . l2Ggr. 84. dem Lobfowiyer Rentamte zu Sagan für 
17 Pfd. <6 Loch 8 Rtl . ?8Ggr. 85« dem Oon/ms Petersdorffim Sassan.Creise für7Pfd. 
2Ol:oth 3 Rtl ly Gg,« 6d'. 86. dem bürgn! Oeilermeister Christ an Braun zu E agan 
für 3 Pfd. 1 Rl l . 12 Ggr. 87. die Tochter des Rothgerbers Rost ee Consorcenzü Sprottau 
für ^ Pfd. 2Mthlr. 12 Ggr. 88. dem Pastor Eschert zu Dnchslau, Steinau. Creises, für 
15 Pfd. 7Rthl l2 Ggr. 89. dem Pastor Zucke: zu Rosterr^olff, Eleinau. Creises für 4 
Pfd. i6Loth 2 Rt l . 6Ggr. 90. dem Don/mo Urschkau Steinau. Creises für 6 Pfd. ; R t . 
y i . dem Schulhalter Samuel Hensel zu Dornau, Sckwiebuß. Creises für 2 Pfd. l Rthlr. 
y2. dem evangel. Schulhalter Samuel Enaß zu Kutfchlau, Schwiebuß.CreiseS f ö r 2 P ^ 
zLoth l R t l . lGqr. l^d ' . 9Z.dem0om/msKl^ 
6 Rt l . 94. dem 0om5?/ie> Nützen, Woblau. Creifes, wegen 1000 Stück Maulbeerbäume, 
so m ^ m / o ^ ^ e ^ o ins volle kandversetzetworden zumN"nTermin^ORel. I I . Wege» 
Stein-Rohlen-Feuerung. l . dem Gastwirth Ioyann Auf ust Mandeck zu kandeshut, 
wegen Anlegung eines Bleich Ofens auf 2 Keßcl <5Rtbl. 2< dem Bleicher Carl Gottlob 
Die; ig zu Langenbielau, Reickenbach. Creifts, wegen eines im vorigen Jahre angelegten 
Bleich-Oiens Huf2Keßel i ^R t l . ?.de, Cammerey zu Sckweidnitz wegen eines MM Dach¬ 
ziegel Brande eingerichteten Z egel Ofens ?o Rtl. 4. dem AegeMeicker Grölich zu <^chweidB 
nitz wegen eines zu '^umelwitz Echweidnitz. Crnses angelegten Feld Ofens, und barinnen 
wohl ausgebrannten 60000 Flegel 20Rtl. 5 dem Ziegelstr-eichcr Grülich zu Ockweidnltz/ 
wegen eines Brandes von ?ooc.o Mauer 3 egeln an Stein Kohlen zu Schweidnitz 20Rt l . 
6. dem Dommio Hultschin für et'e Branc twci brenneny aufEtein Kohlen Feuerung, »os 
rinnen mehr denn ) Eymer Prandtwein ^eschweklet worden 5 Rl l . 7. demselben wegen 
eines auf Stein-Kozlen-Feue^Ul'g eingericktetw Ziegel Oftns von zv und mehr lausend 
Ziegeln in Tmckau 2oRtl. 8. dems lben auf wegen eines solchen Ofens ju Hochkretscham 
2ORtl. y. dem Brandlw mblenner Fl nan Toll zu Hausdorff in der Grafschaft Glaß, 
wegen einer angelecpen a dtwelnbrennerey auf Stein-Kohlen Feuer 5 Rlhlr lo . dem 
Vom<«/o Volpersdorff in der Grafsckaft K aH, f r die etablirte Steik'Kohlen Feuerung bey 
seiner Brauerey 20 RU, 1^. dem SchwarMb« Zx«nz EniendvlffjuReichenbach, »egen 

«inem 



Meni M M e l e M F 5 r b e - K M loRth l r . l « . bem Huch-
»üacher Joseph kifchke zu Str^gau, wegen eines angelegten Färbe Kessels zum Stein-Koh¬ 
len-Feuer l oR t l . i z . dem Bäcker Johann Gottlieb Härda in Quantzendo:ff. Ntmplsch. 
Crelsest fär einen angetegien Back^Ofen aufSteln-Kohlen-Fmer, woraus gutes ausgebacke-
ms BroVt geliefert worden 15 Rthlr. Dem Pnblico wird dahero solches hierdurch bekannt 
gemacht, und hoffet die.Könlgl. Krieges-und Domainen Cammer, daß diese^ae«mmeh¬ 
rere aufmuntern werden, der Cultur der Seide, Anpflanzung der Maulbeerbäume, und 
worauf sonst ^»aemm ausgesetzt sind, oder noch ausgesetzet werden möchten, weiter zu 
poussiren: wofür alsdenn selbige die ausgesetzten l'«e»»«» ebenfalls ju gewärtigen haben. 
F^««?«« Breslau den iten Iun l i 1785. 

(l<.5.) 

Ksnlzl. Preuß» Breslau. Krieges- ««b Domslnen-Cammer. 


